
www.moschner.de
08022-55 22

Bonus für BOB-Fahrer
Tegernseer Bier und Bayerische Ober-

landbahn (BOB) sind zwei, die sich ver-

tragen. Aus diesem Grund verlängern 

wir auch in 2010 jene Kooperation, über 

die sich Bierfans und Umwelt gleicher-

maßen freuen. Und das geht so: Wenn 

Sie Ihr Auto stehen lassen und mit einer 

der folgenden Fahrkarten der Baye-

rischen Oberlandbahn nach Tegernsee 

kommen, gibt’s bei uns eine Halbe 

gratis:

•  BOB-MVV-Ticket 
(5 Personen – 23 Euro)

•  BOB-MVV-Single-Ticket 
(1 Person – 15 Euro)

•  WochenendCard 
(5 Personen – 26 Euro)

Trachtenmode · Stoffe · Kindertrachten

Nördliche Hauptstr. 24 · 83700 Rottach-Egern
Telefon 08022/55 40 · Durchgehend geöffnet

www.trachten-greif.de

Bürgerlich abheben, adlig landen
Die schönste Art, hoch hinaus zu kommen, ist eine Fahrt mit dem 
Buzi-Ballon! Gestartet wird morgens oder abends in Seenähe, 
anschließend bestimmt der Wind die fast lautlose Fahrt über Berge, 
Täler und Seen vor dem einmaligen Alpenpanorama. Bei guter Sicht 
scheinen Zugspitze, Großglockner und Großvenediger zum Greifen nah.

Wer mit dem Buzi-Ballon des Bräustüberls abheben will, braucht etwa vier Stunden 
Zeit für die Ballonfahrt selbst sowie das gemeinsame Aufrüsten der Luftfahrtgeräts, die 
traditionelle Tauffeier und die Fahrt mit dem Verfolgerfahrzeug zurück zum Ausgangs-
punkt. Ein Athlet muss keiner sein: Eine normale körperliche Verfassung reicht, dazu der 
Jahreszeit angepasste Freizeitkleidung und festes Schuhwerk. Fotografieren und Filmen 
ist erlaubt und für spätere Erinnerungen empfehlenswert.

Übrigens: Mit dem Ballon sanft entschweben … – diese noble Art des Reisens war 
ursprünglich dem Adel vorbehalten. Erst als die betuchten Blaublütigen immer seltener 
wurden, durfte auch das einfache Volk zusteigen. Deswegen werden heute noch Neu-
linge per Champagner- und Feuertaufe in den Ballonfahrer-Adelsstand erhoben!

Lust bekommen? – Für nähere Informationen oder eine Buzi-Ballonbuchung finden Sie 
unter www.braustuberl.de ein Formular, das nur ausgefüllt zu werden braucht. Eine nor-
male Ballonfahrt kostet 195 Euro und eignet sich auch als außergewöhnliches Geschenk 
… oder traumhafte Kulisse für besondere Momente, etwa einen Heiratsantrag!

Herzoglice+ Bräustüberl Tegernsee

97525 Schwebheim/Schweinfurt, Wahlweg 6

Tel. +49 (0)9723/93710, info@bootepfister.de

www.bootepfister.de

ÜBER 

100 
NEUE UND 

GEBRAUCHTE
MOTORBOOTE 

IN UNSERER 
AUSSTELLUNG

Zum da herin 

Lesen oder Mit-

heimnehmen!
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Mach doch einfach!
Mit wenigen Klicks einkaufen, Bescheid 
wissen, den Abend retten und gern auch 
ein Lob loswerden: All das und noch viel 
mehr gelingt dem geneigten Besucher 
unter www.braustuberl.de Auf unserer 
Homepage warten nicht nur Informati-
onen zur Wochen-Speisekarte und zu allen 
bevorstehenden Veranstaltungen, sondern 
auch eine Online-Tischreservierung (ab 4 
Personen) sowie ein Formular zum Loben 
und Kritisieren. Und natürlich unser virtu-
elles „Lad’l“, in dem sich all jene Bräu-
stüberl-Zutaten zum Anziehen, Umhängen, 
Hinstellen oder Verschnabulieren finden, 
die auch im echten „Bräu-Lad’l“ gegen-
über zu haben sind. Auch Film, Webcams 
und Bildergalerien sind nur einen Klick 
entfernt!

         Liebe Gäste, 
„glauben Sie keiner Statistik, die 
Sie nicht selbst …“ – dergleichen 
haben wir natürlich nicht nötig! 
Denn unsere Zahlen stimmen auch 
so. Zum Beispiel diese: Stolze 
23.560 Mal wurden im Jahr 2009 
im Bräustüberl einer oder mehre-
re Tische reserviert, für insgesamt 
fast 340.000 Gäste! Knapp 5.000 
der Reservierungen kamen über 

unsere Homepage www.braustuberl.de – 
bequemer geht’s kaum: wenige Klicks, die 
Bestätigung kommt postwendend per Mail. 
Schon probiert?
                              Ihr

Premium-Partner

Und?! Genug Kraft getankt und 
Kondition gebolzt in den ruhigen 
Wintertagen? Gut so! Denn spä-
testens mit den narrischen Tagen 
nimmt das Jahr 2010 endgültig 
Fahrt auf. Der Fasching hält seinen 
fulminanten Ein- und Auszug in un-
seren Hallen zwischen Unsinnigem 
Donnerstag (11.2.) und Faschings-
dienstag (16.2.). Musikalisch steigt 
mit der „Pepi Kugler Band“ an bei-
den Tagen eine noten- und text-
sichere sowie (wichtig!) Nahkampf 
erprobte Combo in den Ring.

Ruhiger geht’s zu, wenn am 
8. März um 19.30 Uhr Toni 
Wackersberger zur Mundart-Le-
sung ins Kleine Bräustüberl bittet: 
„Karl Bauer – im Schatten von 
Karl Stieler und Ludwig Thoma“ 
ist der Abend zu Ehren eines (fast) 
vergessenen Literaten überschrie-
ben. Dazu spielt die „Stüberlmusi“. 
Karten gibt’s bei der TI Tegernsee, 
Tel. 08022/180140 zum Preis von 
zwölf Euro.

Vier Wochen später heißt es 
erneut „Gut anschnallen!“, wenn 
beim 2. Tegernseer Starkbierfest 
Bruder Barnabas alias Nico Schif-
ferer zur Fastenpredigt bittet. Nach 
der kultverdächtigen Premiere 
anno 2009 wird er auch heuer ei-
nen wortgewaltigen Bogen spannen 
vom Mikrokosmos des Tegernseer 
Tales bis hinaus in den Makrokos-
mos der restlichen Welt. Rechnen 
Sie mit wohldosierter Derbleckerei 
in bester altbairischer Manier und 
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Fasching, Mundart-Lesung, Starkbierfest, Josefi: Es wird wuid & staad, laut & schmerzhaft. Aber:

Dabei sein ist Pflicht

kraftvollem Tegernseer Quirinus 
Bock. Termine: 16. und 17. März. 
Eintritt: zehn Euro.

Noch nicht genug? Dann kom-
men S’ doch einfach am 19. März 
wieder. Da nämlich feiern wir im 
Bräustüberl Josefi – jenen Feiertag, 
von dem die „Oberen“ denken, sie 
hätten ihn schon vor Jahrzehnten 
abgeschafft. Bei uns beweisen zahl-
lose Josefs, Sepperl, Giuseppes und 
Joes zu den Klängen der Blasmusik 
Pepi Kugler das Gegenteil.  al

Könnt’ schon sein, dass Fastenprediger Nico Schifferer ob der vielen Flops der Politiker heuer ganz schön narrisch ist. 
Wir freuen uns auf sein  verbales Donnerwetter ebenso wie auf die flotten Töne der „Kuglerischen“ zu Josefi.

1.000 km 
für eine gute Sache
Von Sylt nach Tegernsee: Nor-
dic Walkerinnen starten durch

Gut 1000 Kilometer sind es von Wester-

land auf Sylt an den Tegernsee, einmal 

durchs ganze Land. Diese Strecke werden 

die Nordic-Walkerinnen Anja Blancke und 

Regina Berger ab Anfang Mai bei einer 

Nordic-Tour unter die Stöcke nehmen. 

Die beiden Tegernseerinnen lassen sich 

neben den einzelnen Streckenetappen 

jede verbrannte Kalorie von Sponsoren 

vergüten. Die Gesamtsumme des vier-

wöchigen Spendenlaufes kommt einer 

Stiftung für Kinder zugute. Wie bei den 

früheren Charity-Walks der Sportlerinnen 

sind die himmelblauen Softshell-Westen 

von Sponsor Bräustüberl auch diesmal 

fester Ausrüstungsbestandteil!
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studierte Schauspiel in London. Das 
führte ihr die Bedeutung der Spra-
che als Heimat noch einmal zusätz-
lich vor Augen. Aber auch, dass sie 
wegen ihres astreinen Bayrisch’ die 
Rolle der Mesnerin Kirchleitner in 
„Dahoam is Dahoam“ überhaupt 
erst bekommen hat und deshalb 
in ihre Heimat zurückkehrte. „Die 
Caster haben gutes Gespür bewie-
sen und die richtigen Leute zusam-
mengebracht. Alle aus dem Ensem-
ble sind mit Herzblut dabei“, erklärt 
die Schauspielerin begeistert. „Und 
bringen sich und ihre Erfahrungen 
ein“, fügt Rom hinzu. Dass die 
Schauspieler im Lansinger Brunner-
wirt Stammplätze und Stammkrüge 
haben, wie das an einem baye-
rischen Stammtisch üblich ist, dass 
sie sichtbar Bier trinken und dass 
immer wieder die gleichen Kom-
parsen eingesetzt werden, dafür hat 
sich Werner Rom stark gemacht. Er 
hat den überwiegend nicht-baye-
rischen Machern der Serie erklärt, 
wie so ein bayerischer Stammtisch 
funktioniert. Schließlich handelt es 
sich hierbei um hochdiffizile und 
sensible Zusammenhänge. Und 
für die Darstellung seines bauern-
schlauen Bürgermeisters Schatten-
hofer hat sich Werner Rom den ein 
oder anderen Altbürgermeister aus 
dem Tegernseer Tal als Vorbild ge-
nommen.

Die Fans jeder Altersstufe jeden-
falls sind von soviel Echtheit be-
geistert. Täglich hat das Format 
rund 600.000 Zuschauer. Zum Fan-
tag stürmten rund 12.000 Fans das 
Filmdorf Lansing, das in Dachau auf 
dem 15.000 Quadratmeter großen 
Gelände einer ehemaligen Papier-
fabrik aufgebaut ist. Trotz des Star-
rummels sind März und Rom völlig 
entspannt: Sie sind eben nicht nur 
in ihren Rollen authentisch.  ak

Das Bräustüberl ist ein Stück Hei-
mat. So sehen das die in Gmund 
verwurzelten Schauspieler Dani-
ela März und Werner Rom. Und 
die beiden müssen es ja wissen: 
Sind sie als Stammschauspieler der 
Heimatserie „Dahoam is Dahoam“ 
des Bayerischen Rundfunks quasi 
Experten in Heimatdingen.

Für Werner Rom, der in der 
„Bayrischen Daily“ (für Einhei-
mische: „Boarische Allerweil“) 
den Bürgermeister Schattenhofer 
mimt, ist die Sache ganz einfach: 
„Heimat ist da wo die Leute sind, 
mit denen man sich gut versteht 
und wo die Menschen authentisch 
sind.“ Ganz klar, dass das Bräu-
stüberl da dazu zählt. Für seine 

Wörtlich genommen
„Mit dem Bräustüberl verhält es sich 
wie mit den Bergen und dem See: Da 
bin ich auch nicht jeden Tag, aber zu 
wissen, dass man jeder Zeit herkom-
men kann, ist ein beruhigendes Gefühl“ 
 (Rom)

„Heimat ist das Verhältnis zwischen 
Mensch und Raum.“  (März)

„Schauspieler sind Künstler mit Sinn für 
Ästhetik und Schönheit. Deshalb ist das 
Tegernseer Tal für sie attraktiv - nicht, 
weil das hier ein besonderes Pflaster für 
diesen Beruf ist.“  (März)

„Was wäre das Tegernseer Tal ohne 
den See? - Nichts weiter als eine Wiese 
zwischen Bergen - wie Garmisch etwa.“ 
 (Rom)
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Der Maler für Individualisten

Sie möchten Ihre
Immobilie an einen

seriösen Interessenten
verkaufen?

Büro Tegernsee
Telefon 08022-70 41 80

www.engelvoelkers.com/tegernsee

Aus unserer Kundenkartei 
wählen wir für Sie die Interessenten 

aus, die Ihr Haus so schätzen wie Sie. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Bräustüberl-Zeitung
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„Winterzauber Tegernsee - Schneegeschichten aus Bayern“ hieß die 15-minütige 
Dokumentation, mit der das ZDF am Neujahrstag zur besten Sendezeit seine Zuschauer 
verwöhnte. Um für die Sendung die schönsten Bilder einzufangen, weilte ein Team aus 
Redakteuren, Kamera- und Tonleuten in der Region. Gedreht wurde unter anderem im 
Bräustüberl: Auf unserem Foto nimmt die Kamera gerade den Haustisch ins Visier.
Verpasst? Dann trifft sich dies gut: Die Sendung wird am 10. März wiederholt!

Wirtschaft mit Wohnzimmerqualitäten: Werner Rom, Daniela März und Wirt 
Peter Hubert (v.l.) genießen im Bräustüberl einen gemütlichen Ratsch und eine 
„authentische Halbe“.

Experten in Sachen Heimatkunde
Die Schauspieler Daniela März und Werner Rom gehören zur Stammbesetzung von
„Dahoam is Dahoam“ – das persönliche „Dahoam“ der beiden liegt am Tegernsee. 

Ihr kompetenter Ansprechpartner 
für die gehobene Wohnimmobilie 

Schwaighofstr.13  -  83684 Tegernsee 
Telefon  08022 /4800 

www.tegernseer-grund.de 

Kollegin Daniela März, alias Maria 
Kirchleitner, ist die Sprache eine 
wichtige Komponente des „Sich-
zu-Hause- Fühlens“. März, die in 
Tegernsee geboren und in Gmund 
sowie Hausham aufgewachsen ist, 

www.hotel-gasthof-eder.de Tel. 08021/8436 

wir machen Urlaub ...... fur Sie!..

Nach Lichtmess am 2. Februar, wo 
die Tage bereits eine Stunde län-
ger sind als zu Winteranfang am 
21.12., ist „Kunigund“ der nächste 
Frühlings-Mutmacher – wenn auch 
ein fast vergessener. „Kunigund 
macht warm von unt’“, freuen sich 
am 3. März vor allem die Gartler, 
die jetzt nach den ersten Spitzln der 
Frühjahrsblüher Ausschau halten.

Kunigunde selbst (ca. 980-
1033) ist noch unbekannter als ihr 
Gedenktag – dabei war sie als Frau 
von Heinrich II. deutsche Kaiserin. 
Eine emanzipierte dazu: Kunigunde 
nahm an den Regierungsgeschäften 
ihres Mannes regen Anteil, rund 
ein Drittel der Urkunden Hein-
richs II. nennt sie als Mitverfasse-
rin. Als bodenständige Wohltäterin 

Am 3. März ist Kunigund

Eine Kaiserin, die Wärme bringt

Ein Bier erobert die Welt

bereits zu Lebzeiten hoch verehrt, 
wurde sie 1200 heilig gesprochen. 
Mehr als 700 Jahre später soll es 
Kunigunde gewesen sein, die Nebel 
aufziehen ließ und so dafür sorgte, 
dass ihre Heimatstadt Bamberg von 
den Bomben im II. Weltkrieg weit-
gehend verschont blieb. Und dem 
„Kunigunds-Kraut“ Thymian sagt 
man bis heute wundersame Kräfte 
nach. al

Bauernregeln
Wenn´s zu Kunigunde friert, / 
 sie‘s noch 40 Nächt‘ verspürt! 
Wenn`s donnert an Kunigund, / 
 bleibt das Wetter lange bunt. 
Lachende Kunigunde / 
 bringt frohe Kunde.
Quelle: heiligenlexikon.de

Mit diesem Höhenrekord hat der Tegernseer Gerstensaft als Gipfelbier definitiv 
die Voralpen hinter sich gelassenen: Der Kreuther Florian Schmitt (r.) und seine 
Gaißacher Spezln Ernst Gerg, Alois Probst und Hausl Brandhofer (v.l.) erklom-
men den Kilimandscharo – mit 5.895 Metern der höchste Gipfel Afrikas. Im 
Gepäck: der „ideale Durstlöscher, den wir bei knapp -20°C natürlich gut einpacken 
mussten“. Dass die vier Bergsteiger und HTB-Fans zugleich Mitglieder im 
Faschingsverein „Tequila Club“ sind, erklärt die ungewöhnliche Kronkorkenform. 

Was eine Rockröhre wie Tina Turner wirklich begeistert, dieses Geheimnis lüftete 
Andreas Echtler in New York – und lieferte den Bildbeweis gleich mit. Wie viele 
Halbe es braucht, um den Durst der 46 Meter hohen Lady Liberty zu stillen, 
klären wir ein anderes Mal.

WaWaW ss ieieinene RRRocockkrkröhöhöhrere wwiieie TTTiininaa TTuTurnrnerer wwiirirklklkliicichhh bbebegegeiisisttete trtrt dididieseseses GG
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Brief vom Buzi
Liebe Zwoahaxade,

zur Zeit jagt doch oa „event“ den andern. Kaam is Weihnach-
ten und Sylvester vorbei, scho kimmt der Fasching daher. Bei 
meim Boss find‘ der Fasching ja meistens dahoam statt, „event“-
uell. Koa Hausboi, wia Sie vielleicht jetzt moana - naa, des Ganze 
spuit si ausschließlich im Glotzophon ab.

So an Fernsehfasching nennt ma gewöhnlich: Sitzung. Da 
sitzen a paar (ge)wichtige Männer auf der Bühne - die mit’m 
Kappi - sitzen oiso auf der Bühne, hinter der Theke und lassen 
die „Puppen“ tanzen. Manchmoi hupft dann Oane alloa umanand, 
bsonders dantschig und gelenkig. Die sell hoaßt ma „Funken-
mariechen“, weil’s da bei die oiden Herrn a diam nomoi „funkt.“ 
A Publikum gibt‘s aa und mittendrin an Haufa Minister, Staats-
sekretäre und Burgermoasta, die alle begrüßt werdn müassn. 
Ansonsten verzähln abwechselnd verschiedene Gestalten oiwei 
die gleichen Witz. Und die vorhandene Kapelln macht si nützlich, 
indem s‘ durch an Tusch bekannt gibt, wann ma lacha sollt. Zwi-
schendurch plärrt dann der Vorstand vo die Kapperlträger oiwei 
„Alaaf!“ oder „Helau!“ - je nachdem, was ma für an Sender eig-
schaltn hat. Und es nimmt koa End mit dene Redner. Immer wenn 
der Oberzeremonienmeister as Publikum fragt: „Drauße steht e 
… Was-woaß-i ...‚ wolle mer‘n roilosse?“, schrei’n die Andern: „Rei 
mit eahm!“ - oder so ähnlich - und scho is’s passiert.

Aber irgendwann, wenn s’ Alle „herin“ san und wenn dann zum 
Schluss die Mainzer Hofsänger no eahna „So ein Tag, so wunder-
schön wie heute“ schmettern, dann wacht aa mei Herrle wieder 
auf und .... geht ins Bett! Und am nächsten Tag sitz ma net aufm 
Kanapee vorm Fernseher, sondern im Bräustüberl - da is’s grad 
so laut, bloß zünftiger, 

moant

   
Euer Buzi

Genießen Sie Ihren Abend ... bei einem 
gepflegten Schoppen und unseren 

Filetspitzen in Whiskyrahmsauce ...
(oder anderen Schmankerln von unserer Karte)

Reservierungen: 080 22- 55 22 

Herzlichen Glückwunsch!
Wenn man den Sternen trauen darf, dann haben unsere aktuellen Geburtstagskinder entweder Schwimmhäute oder Hörndl – denn 
astrologisch handelt es sich bei ihnen um Wassermänner, Fische oder Widder. Liebenswürdige Zeitgenossen und Kollegen sind sie 
freilich in jedem Fall! Und so gratulieren wir für die Monate Februar und März: Christian Kolb, Marc Müller, Martina Ketelhut, 
Teresa Feeß, Ulrike Rieser, Rosmarie Daum, Sven Reichelt, Monika Schuster, Regina Ertl, Christine Kimmerl, Werner Döbler, 
Susanne Eichler, Harald Paul Geyer, Eveline Künig, Katharina Gragert, Nicole Mund, Maria Schnitzenbaumer, Melanie Ehm, 
Gertraud Weineis, Gabriele Neuberger, Susanne Freitag und Tatiana Maliniakova.

Blumen für die Damen überreicht unser Boss besonders gern. Glückliche Empfängerinnen waren die beiden „runden“ Geburts-
tagskinder Ellen Ströbel und Andrea Ast. Kein runder Geburtstag, sondern ein Dienstjubiläum stand bei Katharina Gragert an: Die 
Tegernseerin und das Bräustüberl feierten am 1. Dezember 2009 „30-jähriges“ – unter Eheleuten nennt man das „Perlenhochzeit“. 
Den runden Geburtstag holt Katharina Gragert übrigens diesen März nach!

… sowie Katharina Gragert.... und Andrea Ast …Wirt Peter Hubert gratuliert Ellen Ströbel …
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Exclusive Inneneinrichtung aller großen
Markenhersteller mit Qualität und 
40-jähriger Erfahrung auch mit

Beratung bei Ihnen im Tegernseer Tal
82061 NEURIED • Telefon 089/ 750 77 651

www.pechmanns.de

Alois Gonitianer
Bau- und Kunstschlosserei, Tegernsee.

Markisen, Sonnenschutzsysteme,
Grabkreuze, Treppengeländer,
Beleuchtungskörper, Fenster-
gitter, Hof und Einfahrtstore

Ausführung in Stahl u. Edelstahl

Bahnhofstr. 20, Tegernsee
Tel. 08022/1235
Fax 08022/3719

Die ersten waren sie nicht, aber die 
meisten: Weil das Team des Ärzte-
zentrums in Rottach-Weissach beim 

Hauptstr. 9 • 83684 Tegernsee
Tel. 08022 /271141 • Fax 271162

Ab 1. März 
wieder täglich für Sie 

geöffnet!

Ab 1. März 
wieder täglich für Sie 

geöffnet!
(kein Ruhetag)

Auf gutes Gelingen!
Mountainbike-Festival im Sommer 
2009 mit mehr als 25 Bergradlern 
die größte Teilnehmergruppe ins 

Feld schickte, spendierte Wirt Peter 
Hubert  als Belohnung eine Brotzeit 
im Bräustüberl. Zur griabigen „Reu-
nion“ des Teams im Herbst, schmis-
sen sich das Team noch einmal in 
den Radlerdress.

Hohe Präsenz zeigten die Tal-
Skivereine (Foto unten links), als 
es im Oktober im Bad Wiesseer 
Gemeinderat um die Zukunft des 
Skihangs am Sonnenbichl ging. An-
schließend ging’s zur gemeinsamen 
Stärkung nach „Gegenüber“ ins 
Bräustüberl. Mit dabei waren Ver-
treter von Ski Club Rottach-Egern, 
Ski Club Bad Wiessee, Schneelauf-
verein Tegernsee, Ski Club Kreuth 
und Ski Club Ostin.

Miesbacher Straße 18 ·  83734 Hausham ·  Tel. 0 80 26 - 83 44 ·  Fax 0 80 26 - 83 85
email : info@raumgestalter.net ·  internet: www.raumgestalter.net



Klosterhoffest
Pfingsten 2010

Sehr gut (9,3 von 1o,o Hotel.de)

Super Lage, sehr  freundlich (Gast)

Planen Sie jetzt: Urlaub, Seminar, HochzeitPlanen S
s Gute unseren Gästen für 2010Alles
Gulbransson-Straße 19 Olaf-G . D-83684 Tegernsee
88 988888 988 FoFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFF n  18 . Fax  188 990 info@derwesterhof.de

11.oo - 19.oo Uhr Eintritt frei

Top Hotel Tegernsee 2009T H t l T 2009Top Hotel Tegernsee 200 (Trivago.de)

23./24. Mai 2010

The place to be... Do mog i hi!p g

Bräustüberl-Zeitung
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Gastro-Auszeichnung für das Rottacher Weinhaus

Moschner trägt Gold 
Als hätte man „eine Zeitmaschine 
betreten“: Allein das Ambiente mit 
der „urigen Gaststube“ sei schon 
einen Besuch wert, vermeldete der 
Kritiker von „Gastro Gold Europa“, 
als er von seinem Besuch im Rot-
tacher Weinhaus Moschner zurück-
kehrte. Im Testbericht findet sich 
zudem Lob für die frischen, wür-
zigen und schmackhaften Speisen, 
das „mehr als gute Preisleistungs-
verhältnis“ und den zuvorkom-
menden Service – heißt unterm 
Strich: „Sehr empfehlenswert!“

Ab sofort können Sie Ihren Tisch 
unter www.moschner.de auch 
online reservieren – und sogar 
direkt eine Einladung an Freunde 
verschicken! 
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Das schnellste leistungsstärkste iPhone aller ZeitenDas schnellste, leistungsstärkste iPhone aller Zeiten.

Das neue

†

†

†

Elektro Niedermaier
Ludwig-Thomastr. 11  •  83700 Rottach-Egern
Tel.: 08022 - 2205  •  Fax: 08022 - 24054

Zweimal Edelmetall: Bräustüberl-
Wirt Peter Hubert erhielt nun auch 
für sein „Weinhaus Moschner“ die 
Gastro-Goldmedaille.

Neues aus der Reihe „Von Lesern 
lernen“. Wir danken dem unbe-
kannten Telefax-Absender aus 
dem Raum Starnberg für den Hin-
weis auf diese grammatikalische 
Verfehlung in unserer Oktober-
Ausgabe.

Briefe ans 
Bräustüberl

Bei uns zu Gast

146 Ziele weltweit fliegt die zweit-
größte deutsche Fluggesellschaft 
„air berlin“ aktuell an. Doch um den 
60. Geburtstag von Vorstandsmitglied 
Karl F. Lotz zu feiern, reiste die kom-
plette air berlin-Geschäftsleitung an 
den Tegernsee. Im Bräustüberl von 
Peter Hubert (r.) feierten air berlin-
Chef Joachim Hunold (l.) und seine 
Kollegen bei Bier aus dem Herzoglichen 
Brauhaus und deftiger Brotzeit.

Aus der Ferne betrachtet von Dominik Pförringer

Fasching und Fasten, des Bajuwaren 
fesche Frühjahrsfreuden
Der Januar ist überstanden. Dieser Monat der Dunkelheit muss als Phase 
der Bestrafung nach der Völlerei im Dezember erdacht worden sein. Der 
Wallberg unter Schnee, die Tage stetig länger und die kurze Lederhosn in 
greifbarer Nähe, so blicken wir dem Frühjahr entgegen.

Doch halt: Kein Winter ohne Fasching, kein Ostern 
ohne vorherige Fastenzeit. Nicht ohne Grund haben 
weise Mönche diese Strecke der Flüssignahrung 
in ihren Jahresrhythmus eingeflochten und damit 
unser Leben maßgeblich zu beeinflussen verstan-
den. Zu Zeiten der Entgiftung und Enthaltsamkeit 
greift der Mensch auf die Nahrung zurück, deren 
Zubereitung dem ältesten aller Lebensmittel–
gesetze folgt. Der Bayer an sich, weiß ohne jede 
Büttenrede und jegliches Faschingspräsidium 
„Jeder Tag ohne Bierkonsum stellt ein Gesundheits-
risiko dar.“ An diesen Leitspruch halten wir uns in 
diesen 40 Tagen besonders exakt. Aufgrund des 
Reinheitsgebotes dürfen wir Körper und Geist am 
mineral- und vitaminhaltigen Gold laben und erle-
ben die sieben Wochen zwischen Aschermittwoch 
und Ostern als das katholische Pendant zum Rama-
dan, jedoch dank Derbleckn, Starkbier und Josefi in 
Bayern weitaus genuss- und erlebnisreicher als in 
fernen Wüsten. 

Jedes Kind weiß: „Wer im Rahmen einer Diät 14 
Tage auf fette Speisen, Alkohol und Zucker verzichtet, der verliert 2 
Wochen.“ Somit rate ich Ihnen, werter Leser, sich auf die urbayerische 
Form des Fastens (= die Reduktion der Kalorienzufuhr auf das traum-
hafte Bier) zu konzentrieren, 
und jeden zu derblecken, der 
sich in anderweitig quält. Unter 
Jojo-Effekt verstehen wir dann 
auch nur die periodisch fröhliche 
Rückkehr ins Bräustüberl. 

Dr. Dominik Pförringer, jüngster 
Spross einer altbayerischen 
Medizinerdynastie, aufgewach-
sen zwischen Wildbad Kreuth 
und Schwabing, lebt und liebt 
bayerisches Brauchtum. Die 
berufliche Fortbildung hat 
ihn über Fontainebleau nach 
Singapur verschlagen. Seine 
Sehnsucht nach Tegernseer 
Spezial mildert der passionierte 
Schreiber derzeit am Tresen 
der Long Bar des „Raffles“ mit 
Tiger Beer.
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